
















































































































































































 
Gender-responsive Verkehrspolitik 

 - 
Management eines multioptionalen 

Umweltverbundes  
 
 

Meike Spitzner,  
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 

Öffentl. Sitzung der Enquetekommission „Mobilität der Zukunft in Hessen 2030“  
des Hessischen Landtags am 8. November 2021  
Themenblock 2 – Management eines multioptionalen Umweltverbundes  

~ A Wuppertal 
'-'"" Institut 



1. ! Worum geht‘s bei „Gender“ ?  
(Um fachlich grundlegende Annahmen, z.B. Was ist „Verkehr“?)       
(Maskulinität als Maßstab - anders unterwegs?)  

2. ! Was wird heute rechtlich und praktisch verlangt ?  
(Gender Mainstreaming: handfeste Herausforderungen)   

3. ! Infrastruktur-Gestaltungsfelder  
(Überblick)  

4. ! Das Instrument der Genderwirkungsprüfung (Gender Impact Assessment)  
(Die 7 Gender-Dimensionen der Genderwirkungsprüfung/GIA)  

5. ! Gender-responsive Verkehrspolitik konkret:  
(NVP-Verfahren, ÖPNV- Gestaltungskriterien und und und...)     

6. ! Weiterführende Literatur-Hinweise  
(nur ein Anriss)  
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Enquetekommission „Mobilität der Zukunft in Hessen 2030“ des  
Hessischer Landtags am 8. November 2021  

Gender-responsive Verkehrspolitik  
Gender-responsives Management eines multioptionalen Umweltverbundes 

8.11.2021 EK Mobilität der Zukunft 2030     -     Meike Spitzner 2 







Androzentrismus  

Fixierung auf eine spezifische Perspektive, die sich an einem 
dominanten gesellschaftlichen Männlichkeits-Modell orientiert 
(Maskulinität)                  [- kein realer Mann entspricht diesem Konstruct -]  
in sozialen, ökonomischen und politischen Rationalitäten,  

zugleich jedoch Geschlechtsneutralität, Universalität/ 
Verallgemeinerbarkeit, Objektivität und Rationalität  
(nicht-emotionale Getriebenheit) beansprucht,  

[- implizit, nicht einfach erkennbar, weder für Männer noch für Frauen, weitere Gender]  
zur Norm erhoben wird und allgemeine Nützlichkeit reklamiert,  

während ‚Weiblichkeiten‘ als Abweichung oder Additivum definiert 
werden.  
(US-Ökonomin Charlotte Perkins Gilman 1911,       vgl. auch: Sandra Harding (1983): Discovering 
Reality: Feminist Perspectives on Epistemology, Metaphysics, Methodology and Philosophy of Science.)  
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1. ! Worum geht‘s bei „Gender“ ?  
(Was ist „Verkehr“?)                                                   (Maskulinität als Maßstab - anders unterwegs?)  

2. ! Was wird heute rechtlich und praktisch verlangt ?  
(Gender Mainstreaming: handfeste Herausforderungen)  

3. ! Infrastruktur-Gestaltungsfelder  
(Überblick)  

4. ! Das Instrument der Genderwirkungsprüfung (Gender Impact Assessment)  
(Die 7 Gender-Dimensionen der Genderwirkungsprüfung/GIA)  

5. ! „Knackpunkte“: Worauf kommt es an ?  
(ein Einblick)  

6. ! Stolperfallen  
(ein Einblick)  

7. ! Emanzipative Suffizienz-Politik  
(Ungerechtigkeits-Wirksamkeiten vorab erkennen + innovativ Gegensteuern-Können)  

8. ! Was passiert mit Suffizienz-Politik, wenn Genderwirkungen nicht systematisch 
reflektiert werden ?       (ein Beispiel)    

____________________________________________  

Enquetekommission „Mobilität der Zukunft in Hessen 2030“ des 
Hessischer Landtags am 8. November 2021  
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Schaffung belastbarer Datengrundlagen:   
Überwindung genderbedingt verzerrender Datengrundlagen   
(Rekonzeptualisierung von bisher androzentrischen Datenerhebungen) 
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Alle Wege nach Wegezwecken, 30-45jährige Bevölkerung, Madrid 2014  

Gegenüberstellung: androzentrische gegenüber einer Datenerhebung, die  
die gegenderte Ökonomie nicht unsichtbar macht                               
 

Quelle: Graphische Darstellung nach Sánchez de Madariaga/Zucchini (2019), theoretisches und empirisches Konzept 
„Mobilität der Versorgungs-ökonomie“ Spitzner/Beik (1995).  ____________________________________________ 
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Genderwirkungsprüfung  
- Gender Impact Assessment  (GIA) 
Die GIA ist ein grundlegendes Instrument, um folgendes zu leisten:  

"!Konkrete Analyse und Ableitung von Politik-Handlungsmöglichkeiten (ex ante) 
ebenso wie Vorab-Evaluation von Strategien, Programmen, Projekten oder 
konkreten Maßnahmen  

"! Unterstützung der Umsetzung der gesetzlichen (UN, EU, nationalen, Länder-) 
Gender Mainstreaming Imperative an alle Politikfelder, ihre aktiven positiven 
Beiträge zu Beförderung gesellschaftlicher Geschlechtergerechtigkeit zu leisten 

"! problem-orientierter Ansatz: die 7 Gender-Dimensionen der GIA decken die 
essentiellen gesellschaftlichen Ebenen der Treiber von Ungleichheit und 
Hierarchisierung gesellschaftlicher Geschlechterverhältnisse ab  

"! systematische Erfassung und Prüfung der Leistung der geforderten aktiven 
positiven (intersektionalen) Wirkungsbeiträge zu Chancengleichheit seitend der 
jeweiligen Fachpolitik 

"!klimapolitische Akzeptabilität zu erfassen: Blick auf die Realitäten statt selektiver 
androzentrischer Konstruktionen, Dekontextualisierungen und Ausblendungen 
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Quelle Spitzner, M. (2021): Gender Impact Assessmen (GIA) as a qualitative impact assessment methodt. In: UNFCCC secretary (Ed.): UNFCCC-SB , UNFCCC 
Informal Technical Expert Meeting on tools and methodologies for assessing the impacts of the implementation of response measures, May 18th, 2021. Bonn. 
https://unfccc.int/sites/default/files/resource/presentation_Meike.pdf   
___________________________________________________ 



Genderwirkungsprüfung / Gender Impact Assesment (GIA)  
 

!! Symbolische Ordnung  
Zuschreibungen/Abweisungen, Über-/Minder-Bewertung, 
Bedeutungszuschreibungen und –positionierungen/ 
-hierarchisierungen, Narrative   
 
!! Krise der Versorgungsökonomie / Sorgearbeit  
politischer Stellenwert, ökonomische Bewertung,  
(Nicht-) Instrumentalisierung durch andere Ökonomien 
(Privatwirtschaft/Erwerbsökonomie, Gemeinwirtschaft), 
Zuschreibung, Verteilung, Zeit  
 

!! gender-basierte Ungleichheitsdynamiken der 
Erwerbsökonomie  

politischer Stellenwert gegenüber Versorgungs-, Eigen-, 
Gemeinwesen-Ökonomie, ökonomische Bewertung, 
horizontale und vertikale Segregation, Einkommens-, 
Vermögensverhältnisse  

 
!! gender-basierte Fehlsteuerungen bei 

Öffentlichen Infrastrukturen / Resourcen 
politischer Stellenwert, Priorisierungen/Nachrangigkeiten, 
Bereitstellung, Ausrichtung, Akzeptabilität, Gebrauchsfähigkeit, 
Zugänglichkeit (access), makroökonomische Strategie  
 
 

 
   

!! Definitionsmacht-Verhältnisse durch 
Institutionalisierten Androzentrismus  

Definitionsmacht der Institutionenebene, 
Institutionalisierungsgrad inhaltlich-kognitiver impliziter 

Genderhierarchisierungen,  
(Nicht-) Relativierung androzentrischer Zugänge und Kategorien 

in Wissenschaft, Technik und Politik 
  

!! Gestaltungsmacht auf Akteursebene 
(Nicht-) Repräsentanz der gesellschaftlichen 

Gleichstellungsanliegen,   
(Nicht-) Berücksichtigung von Genderexpertise  

bei Entscheidungs-Prozessen und -Gremien  
in Wissenschaft, Technik und Politik 

 

!! Nicht-Sanktionierung von Grenzverletzungs-
potenzialen / Mangel an Selbstbestimmung 

gesellschaftliche Organisation von Sexualität,  
Gesundheit und Körperlichkeit,  

(Nicht-) Inklusive Bedingungen, Privatsphäre (intimacy),  
(Un-) Freiheit von struktureller maskuliner Gewalt 

 

Spitzner, Meike (2020): Transformative Klimapolitik - Genderwirkungsprüfung und emanzipative Suffizienz-Rechte. In: Forum Wissenschaft 3/2020 "Science and future. Debatten um Klimakrise und 
Wissenschaft", S. 17-21. https://www2.bdwi.de/uploads/spitzner_gia_abb.pptx und https://www.bdwi.de/forum/archiv/archiv/10876264.html.  



Basal für wirkungsbezogene Gender-Dimensionen der GIA:  
(siehe UBA-Texte 2021/03, Kapitel 5) 

! Es geht um „wirkungsbezogene Gender-Dimensionen,  
nicht um irgendwelche Geschlechter-Differenz-Aspekte 

! Dabei geht es um Wirkung in:  

#! Dimensionen der Treiber gesellschaftlicher Geschlechterverhältnis-Probleme  
  (Verursacher-Prinzip)   

#! Gestaltungs- UND Definitions-Machtverhältnisse  (u.a.: „Partizipation“ reicht nicht) 

! Es geht dabei NICHT um Wirkung in:  
-! Dimensionen von beliebigen Problemen von Männern oder Frauen/ qua Sexus  
-! Dimensionen von Unterschieden qua Phänomenen (sog. Differenz-Ansatz) etc.   
-! Wirkung nicht nur end-of-the-pipe auf unmittelbar beobachtbare Jetzt-Zustände, 

sondern auf Ursachen und verursachende Dynamiken, Prozesse, Verhältnisse  
# Transformatorische Gender-Dimensionen  
(gender-/nachhaltigkeits-transformatorischer Ansatz)  
____________________________________________  

Kriterien für theoriegeleitete wirkungsbezogene 
Gender-Dimensionen 
 

24.1.2017/ 8.07.2021 Internes Kick-Off „Interdependente Genderaspekte der Klimapolitik“/ BUND-WS zu GIA 16 
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Richtlinien für sachgerechte   
NVP-Verfahrensschritte  
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Bedrohung(sräume)  
durch strukturelle 
maskuline Gewalt im 
öffentlichen Raum  
-  
Gender-responsive ÖPNV-
Sicherheitskonzepte 
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! Spitzner, Meike (2021): Transformative Klimapolitik - Genderwirkungsprüfung und 
emanzipative Suffizienz-Rechte. In: Forum Wissenschaft 3/2020 "Science and future. Debatten um 
Klimakrise und Wissenschaft", S. 17-21. https://www.bdwi.de/forum/archiv/archiv/10876264.html mit 
zugehöriger Abbildung der GIA auf https://www2.bdwi.de/uploads/spitzner_gia_abb.pptx.  

! Spitzner, Meike (2021): Gender Impact Assessment (GIA) as a qualitative impact assessment 
method. In: UNFCCC-Climate Sekretary (Ed.): UNFCCC-SB‘s ("Klima-Zwischengipfel") "Informal 
Technical Meeting on tools and methodologies for assessing the impacts of the implementation of 
response measures", May 18th 2021. https://unfccc.int/sites/default/files/resource/presentation_Meike.pdf  
- (Kontext: https://unfccc.int/event/TEM-SBSTA-chair-assessing-impacts-RM)  

! Spitzner, Meike (2021): Für emanzipative Suffizienz-Perspektiven. Green New Deal statt 
nachhaltiger Bewältigung der Versorgungsökonomie-Krise und Verkehrsvermeidung?  
In: Prokla 202 (51.Jg., Heft 1, März 2021): 95-114. https://www.prokla.de/index.php/PROKLA/issue/view/206 .  

! Spitzner, Meike; Hummel, Diana; Stieß, Immanuel; Alber, Gotelind; Röhr, Ulrike (2020): 
Interdependente Genderaspekte der Klimapolitk. Gendergerechtigkeit als Beitrag zu einer 
erfolgreichen Klimapolitik: Wirkungsanalyse, Interdependenzen mit anderen sozialen 
Kategorien, methodische Aspekte und Gestaltungsoptionen. UBA-Texte 30/2020. Berlin: UBA. 
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/interdependente-genderaspekte-der-klimapolitik  (sowie auch 
https://epub.wupperinst.org/frontdoor/index/index/docId/7561).  
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! Deutscher Städtetag, Kommission  „Frauen in der Stadt“ (1995): Frauen verändern ihre Stadt. 
Arbeitshilfe 2: Verkehrsplanung. DST-Beiträge zur Frauenpolitik, Heft 3, Reihe L, S. 67, Köln. 

! Spitzner, Meike; Reutter, Oscar (2020): Mobilität für alle! – Wie die Verkehrswende allen eine 
umweltschonende Mobilität ermöglicht. In: Heinrich Böll-Stiftung (Hg.) (2020): Praxis 
kommunale Verkehrswende - ein Leitfaden. Schriften zur Ökologie Bd. 47. Berlin: 115-131.  
https://www.boell.de/sites/default/files/2020-02/Praxis-kommunale-Verkehrswende_kommentiebar.pdf?
dimension1=division_oen  

! Netzwerk „Frauen in Bewegung“; Bündnis 90/ Die Grünen, Bundesvorstand und BAG Verkehr (Hg.) 
(1997): Regionalisierung des öffentlichen Nahverkehrs – eine Chance für Frauen? 
Handreichung für die Nahverkehrsplanung aus feministischer Sicht. Bonn. 
https://www.researchgate.net/publication/336126774_Regionalisierung_des_offentlichen_Nahverkehrs_-
_Eine_Chance_fur_Frauen_Handreichung_fur_die_Nahverkehrsplanung_aus_feministischer_Sicht  

! European Parliament, Directorate General Internal Policies of the Union, Policy Department Structural 
and Cohesion Policies, Transport and Tourism (2006): Women and Transport in Europe. Study 
elaborated by Turner, Jeff; Hamilton, Kerry (University East London/UK) and Spitzner, Meike 
(Wuppertal Institute/D) with Leo Seserko (OKAR/Slowenia) and Alena Krizkova (Consultant/Czech 
Republic). Drucksache IP/B/TRAN/ST/2005_008 (PE 375.316) in EN 26/06/2006. Bruxelles.  
http://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2004_2009/documents/dv/tran20060912_womentransportstudy/
tran20060912_womentransportstudy.pdf 
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! Spitzner, Meike; Beik, Ute (1995/1999): Reproduktionsarbeits-Mobilität. Theoretische und 
empirische Erfassung, Dynamik ihrer Entwicklung und Analyse ökologischer Dimensionen 
und Handlungsstrategien.  In: Spitzner, Meike; Hesse, Markus; Holzapfel, Helmut (Hg.) (1999): 
Entwicklung der Arbeits- und Freizeitmobilität - Rahmenbedingungen von Mobilität in 
Stadtregionen. Forschungsberichte des vom Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft, Forschung 
und Technologie geförderten Verbundforschungprojekts, Bd.5. Wuppertal: Forschungsverbund 
Ökologisch verträgliche Mobilität, ISBN 3-929944-21-9, 40-140. 
https://www.researchgate.net/publication/259182750_Reproduktionsarbeitsmobilitt_-
_theoretische_und_empirische_Erfassung_Dynamik_ihrer_Entwicklung_und_Analyse_kologischer_Dimensionen_und_Handlungsstrate
gien?ev=prf_pub  

! Spitzner, Meike (2004): Netzgebundene Infrastrukturen unter Veränderungsdruck - Gender-
Analyse am Beispiel ÖPNV. NetWORKS-Papers Nr.13. Berlin: Deutsches Institut für Urbanistik 
(Difu). ISBN 3-88118-384-1. https://difu.de/node/3116  

! Spitzner, Meike; Weiler, Frank; Andi, Rahmah; Turner, Jeff (2007): Städtische Mobilität und 
Gender. Förderung des öffentlichen Regionalverkehrs im Großraum Jakarta. Fokus 
Entwicklungspolitik - Positionen der KfW Entwicklungsbank zu entwicklungspolitischen Themen, August 
2007. Frankfurt a.M. 
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Download-Center/PDF-Dokumente-Development-Research/2007_08_FE_Weiler-Transport-und-
Gender_D.pdf   
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! Spitzner, Meike (2005): Nachhaltige Mobilität und Bewegungsfreiheit für Mädchen. Folder - zur 
Expertise zum Gesamt-Projekt „Sicher unterwegs“ des Arbeitskreis Mädchenarbeit des 
Jugendring Wuppertal e.V., Stadtbetrieb Jugend & Freizeit Wuppertal, Gleichstellungsamt der Stadt, 
Stadtwerke Wuppertal WSW, Büro Fuhrmann/ Frankfurt a.M., Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, 
Energie. Hg. Arbeitskreis Mädchenarbeit des Jugendring Wuppertal e.V. mit Förderung der NRW 
Stiftung für Umwelt und Entwicklung. Bonn/ Wuppertal. DOI: 10.13140/RG.2.2.27626.95685  
https://www.researchgate.net/publication/345259295_Nachhaltige_Mobilitat_und_Bewegungsfreiheit_fur_Madchen   

! Spitzner, Meike (2004/ 1994): Strukturelle Verkehrsvermeidung - Reduzierung von 
Verkehrserzeugung. Analyse und Handlungsfelder einer ökologischen Verkehrswende aus 
der Perspektive feministischer Verkehrsforschung. In: Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hg.) (2004): Materialien zum Fach-Workshop Verbereitung der 
Fortschreibung der Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie. Berlin. (wiederveröffentlicht auf der BMU-
Nachhaltigkeitsseite 2004 bis 2006 http://web.archive.org/web/20050503050806/http://www.nachhaltigkeitsdiskurs.de- 

/web/dokumente/verkehrsvermeidung.pdf, Erstveröff. in: Buchen et al. (Hg.) 1994: Das Umweltproblem ist nicht 
geschlechtsneutral. Bielefeld: Kleine, S. 202-234.  

! Spitzner, Meike (2008): Sustainability and Societal Gender Relations – Problems of and 
Alternatives to androcentric Concepts of Sustainability and the Dimensioning of Economy, 
Ecology, Institutions and Sociality. In: Joachim Spangenberg (Ed.): Sustainable Development – Past 
Conflicts and Future Challenges. Taking Stock of the Sustainable Discourse. Münster: Westfälisches 
Dampfboot, p. 198-221.  
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! Auf die ca. 400 wichtigsten Titel verweist die Bibliographie:   
Spitzner, Meike; Färber, Christine (2002): Bibliographie zu Gender Mainstreaming & 
Stadtentwicklung, Verkehr, Städtebau. Umfassende, nach Sachthemen und  
Handlungsfeldern gegliederte Arbeitshilfe zum Aufbau von Gender Kompetenz. Teil IV der 
Expertise „Umsetzung von Gender Mainstreaming in der Städtebaupolitik des Bundes“ i.A. des BMVBW, 
vertreten durch das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung. Langfassung. Veröffentlicht unter 
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